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Kultur- und Themenstraßen 

Kaum ein Land ist mit so vielen kulturellen Besonderheiten gesegnet. Unterschiedli-

che Stile haben über Jahrhunderte hinweg Architektur, Volkskultur und Brauchtum ge-

formt. Wer eine Österreich-Reise unter ein spezielles Thema stellt, wird erstaunt sein, 

wie viel es darüber zu entdecken, erfahren und erschmecken gibt. Die österreichi-

schen Themenstraßen führen zu den schönsten Seiten des Lebens. Hier kann man un-

terwegs jede Menge Genussvolles, Interessantes und Sehenswertes erleben und vor 

allem auch Leuten begegnen, die sich noch der traditionsreichen Handwerkskunst 

widmen. 

 

 
Weingarten Südsteiermark © Österreich Werbung Peter Burgstaller 
 

 
Stift Melk an der Donau Wachau © Österreich Werbung/Homberger 
 

http://www.austria.info/at/kunst-kultur-in-oesterreich/kultur-und-themenstrassen-2146492.html
http://www.austria.info/at/kunst-kultur-in-oesterreich/kultur-und-themenstrassen-2146492.html


 
Riegersburg in der Steiermark © Österreich Werbung Popp & Hackner 

 
… Mit der Schrägseilbahn talwärts 
(https://www.google.pl/search?q=Schr%C3%A4gseilbahn&biw=1366&bih=667&tbm=isch&imgil=Bysh_Xqwo5P-
9M%253A%253BLplUin1WiR6PWM%253Bhttp%25253A%25252F%25252Fwww.drk-clausthal.de%25252Ffoto%25252Fbil-
der%25252Fbergwacht%25252Fausbildung%25252Fausbildung060712%25252Fausbil-
dung060712_08.shtml&source=iu&pf=m&fir=Bysh_Xqwo5P-
9M%253A%252CLplUin1WiR6PWM%252C_&usg=__TLLqDaRKAA9PhE-
feO1pLzP97OQQ%3D&ved=0CCkQyjc&ei=dxTmVN3kG8X4ywPTioDQCA#imgdii=_&imgrc=cwEqwf-
5cynUUM%253A%3BBYf8iTDxJA7s8M%3Bhttp%253A%252F%252Fwww.thw-korbach.de%252Fuplo-
ads%252Fpics%252FM2012_Sperrmauer-7.JPG%3Bhttp%253A%252F%252Fwww.thw-korbach.de%252Faktuelles%252Fak-
tuelle-meldungen%252Fartikel%252Fhr-sommertour-thw-hoehenrettig%252F%3B1795%3B1200) 

 

Zugegeben, die steirischen Weinstraßen sind längst kein Geheimtipp mehr. Doch das aus 
gutem Grund: Der Liebreiz der südlichen Steiermark, kombiniert mit dem ausgezeichneten 
steirischen Wein und herzhafter Hausmannskost - das kann sich wirklich sehen und vor al-
lem schmecken lassen. Ebenso genussvoll lassen sich die burgenländischen Weinstra-
ßen erkunden, auf denen im Gegensatz zu den steirischen Varianten eher der Rotwein im 
Mittelpunkt steht. 
 
Wer lieber das Flair vergangener Jahrhunderte schnuppert, entscheidet sich am besten für 
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eine der vielen Themenstraßen, die sich der bewegten Geschichte Österreichs widmen. Ent-
lang der steirisch-burgenländischen Schlösserstraße beispielsweise sind insgesamt 18 Bur-
gen und Schlösser aus verschiedenen Epochen wie auf einer Perlenkette aneinander ge-
reiht. Dass sich hier auf vergleichsweise kleinem Raum so viele Festungen befinden, hat ei-
nen einfachen Grund: Der Südosten Österreichs lag einst am Rande des Heiligen Römi-
schen Reiches Deutscher Nation, weshalb die trutzigen Bauwerke als Schutzwall gegen 
Feinde aus dem Osten dienten. Und das taten sie recht gut: Die meisten dieser Burgen und 
Schlösser fielen niemals in Feindesland – darunter die 850 Jahre alte, respekteinflößende 
Riegersburg, die direkt am Abgrund eines 482 Meter hohen, steil abfallenden Vulkankegels 
liegt und wie einem Märchen entsprungen scheint. Heute kann die einst "mächtigste Festung 
der Christenheit" über eine Schrägseilbahn ganz bequem erobert werden und ihre Pforten 
stehen den Besuchern weit offen. Wie in so vielen Burgen und Schlössern Österreichs wird 
auch hier die Vergangenheit mit phantasievollen Inszenierungen zum Leben erweckt. So jagt 
die Hexenausstellung mit den alten Folterinstrumenten nicht nur den kleinsten Gästen eine 
Gänsehaut über den Rücken. Auch zur Walpurgisnacht und in den sommerlichen Vollmond-
nächten gibt es Darbietungen, in deren Mittelpunkt das Werk von Hexen und Zauberern 
steht. 
 
Weniger mit Magie als vielmehr mit politischem Geschick hat es zu tun, dass die Habsburger 
fast 600 Jahre lang die Vorherrschaft Europas innehatten. Auf ihren Spuren kann man auf 
der Straße der Kaiser und Könige wandeln: Der alte Königsweg von Frankfurt am Main bis 
nach Budapest  durchquert auf österreichischem Boden das einstige Kernland der Donau-
monarchie und führt entlang der Donau zu den einst mächtigen Kultur- und Herrschermetro-
polen mit ihren barocken Schlössern, Klöstern und prachtvollen Residenzen. Unterwegs 
lässt sich dabei so manche Überraschung erleben: So wissen nur die wenigsten, dass sich 
die Habsburger im Augustiner Chorherrenstift St. Florian gleich 16 prunkvolle Kaiserzimmer 
einrichten ließen, um hier auf ihren Reisen auf angemessene Weise absteigen zu können. 
Auch die älteste Stadt Österreichs, Enns, ist bei weitem nicht so bekannt wie beispielsweise 
das imposante Benediktinerstift Melk – obwohl sie jeden, der ihren Stadtkern besucht, mit ih-
rem mittelalterlichen Charme verzaubert.  Noch weiter in der Zeit zurück reist man auf 
der Transromanica, die dem historischen Handelsweg der alten Römer von Deutschland 
über Österreich bis nach Portugal folgt, oder der Via Claudia Augusta – der ersten richtigen 
Straße, die über die Alpen führte. Faszinierend, was die Menschen schon zur damaligen Zeit 
über die Berge transportierten: Öl aus Spanien, kretischen Wein, frische Austern oder Ge-
würze aus Asien etwa. Einige Gastgeber entlang der Via Claudia Augusta bieten ihren Gäs-
ten übrigens die Möglichkeit, auch heute noch „römische Küche“ zu kosten. 
 
Doch nicht nur die Herrscher eines Landes setzen diesem ihren Stempel auf: Viele österrei-
chische Themenstraßen widmen sich der traditionsreichen Handwerkskunst der Bevölke-
rung. So lernt man auf der Holzstraße in der waldreichen steirischen Region Murau die Be-
deutung des heimischen Holzes als Bau- und Werkstoff, Energielieferant, Musikinstrument 
oder Objekt der bildenden Kunst kennen. Im Bregenzerwald in Vorarlberg zeugt die Kä-
sestraße, die Sennereien, Bauernhöfe, Restaurants und Käsegeschäfte miteinander verbin-
det, von der jahrhundertealten Kunst der Käserei. Ob man sich nun der Handwerkskunst, der 
Geschichte des Landes, seinen Gaumenfreunden oder allem zusammen widmen mag: Wer 
auf Österreichs Themenstraßen unterwegs ist, bringt besser ein bisschen Zeit mit. Denn zwi-
schen A und B auf einer Strecke kann manchmal eine ganze Welt liegen. 
 

I. Beantworten Sie die folgenden Fragen! 
 

1. Warum ist Österreich ein so sehr interessantes und attraktives Land? 

2. Was wäre bei einem Österreichbesuch für Sie wichtiger: unterwegs jede Menge Ge-

nussvolles, Interessantes und Sehenswertes zu erleben oder vor allem Leuten zu be-

gegnen, die sich noch der traditionsreichen Handwerkskunst widmen? 
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3. Welche Weinstraßen können Touristen, die sich gern als Weinschmecker bezeich-

nen, in Österreich besuchen? 

4. Wie viele Burgen und Schlösser kann man entlang der steirisch-burgenländischen 

Schlösserstraße besichtigen? 

5. Worauf ist es zurückzuführen, dass sich so viele Festungen in so einem kleinen 

Raum befinden? 

6. Wo liegt die 850 Jahre alte Riegersburg? 

7. Wie ist diese Burg am bequemsten zu erreichen? 

8. Was für seltene Attraktionen erwarten hier die Besucher? 

9. Über welche europäischen Länder führt die Straße der Kaiser und Könige?  

10. Wie heißt die älteste Stadt Österreichs? 

11. Was sind die Transromanica und die Via Claudia Augusta? 

12. Welche der folgenden Themenstraßen ist Ihrer Meinung nach interessanter:  die 

Holzstraße oder die Käsestraße? 

 

II. Bilden sie aus dem folgenden Wortmaterial Sätze! 

1. Themenstraßen – mich – sein – Richtige – für – österreichischen – Die – das 
…………………………………………………………………………………………………… 

2. Touristen – über – meisten – imposante – Die – Benediktinerstift – staunen – Melk – 
das 
…………………………………………………………………………………………………… 

3. sich – der – widmen – Viele – Handwerkskunst – noch – Österreicher – traditionsrei-
chen 
…………………………………………………………………………………………………… 

4. seinen – für – Steiermark – Wein– bekannt – steirischen ausgezeichneten – sein – 
unter anderem  
…………………………………………………………………………………………………… 

5. über – Gänsehaut – Besuchern – jagt – Die – eine – den – Rücken – Hexenausstellung 
– den  
…………………………………………………………………………………………………… 
 

III. Entscheiden Sie, ob die folgenden Sätze richtig (r) oder falsch (f) sind! 
 

1. Im Burgenland wird der Rotwein nur sehr selten getrunken.  
2. Die trutzigen Bauwerke dienten als Schutzwall gegen Feinde aus dem Osten.  
3. Die 850 Jahre alte, respekteinflößende Riegersburg liegt direkt am Abgrund eines 

582 Meter hohen, steil abfallenden Vulkankegels.  
4. Heute kann diese einst „mächtigste Festung der Christenheit“ über eine Schrägseil-

bahn ganz bequem erobert werden.  
5. Schade, dass es keine Darbietungen auch zur Walpurgisnacht und in den sommerli-

chen Vollmondnächten gibt, in deren Mittelpunkt das Werk von Hexen und Zauberern 
stehen würde.  
 

1. 2. 3. 4. 5. 

     

IV. In den folgenden Sätzen fehlen verschiedene Verbformen. Ergänzen Sie diese! 
 

1. Kaum ein Land …………………….. mit so vielen kulturellen Besonderheiten 
……………………... .  (sein, segnen) 
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2. Unterschiedliche Stile …………………….. über Jahrhunderte hinweg Architektur, 
Volkskultur und Brauchtum …………………….. .  (haben, formen) 

3. Wie in so vielen Burgen und Schlössern Österreichs …………………….. auch hier die 
Vergangenheit mit phantasievollen Inszenierungen zum Leben ……………………..  . 
(werden, erwecken) 

4. Die Habsburger ……………………..  sich im Augustiner Chorherrenstift St. Florian 16 
prunkvolle Kaiserzimmer …………………….. .  (lassen, einrichten)  

5. Einige Gastgeber entlang der Via Claudia Augusta ……………………..  ihren Gästen 
übrigens die Möglichkeit, auch heute noch „römische Küche“ zu ……………………..  . 
(bieten, kosten) 
 

V. Ergänzen Sie das Fehlende in den folgenden Wortgruppen! 

 
1. über Jahrhunderte A. haben 

2. jede Menge Genussvolles,  B. bekannt sein 

3. längst kein Geheimtipp  C. erleben 

4. einen einfachen Grund D. Interessantes und Sehenswertes erleben 

5. die Vorherrschaft Europas  E. führen 

6. auf  jemandes Spuren  F. mehr sein 

7. entlang der Donau G. wandeln 

8. so manche Überraschung  H. hinweg 

9. bei weitem nicht so  I. transportieren 

10. über die Berge  J. innehaben 
 

 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 

          
 

 
VI. Nennen Sie den bestimmten Artikel und Singular der folgenden Substantive! 
 
1.  ………………….. …………………………………………………..  die Bauernhöfe 
2. ………………….. ……………………………………………………  die Jahrhunderte 
3. ………………….. ……………………………………………………  die Themen 
4. ………………….. ……………………………………………………  die Gegensätze 
5. ………………….. ……………………………………………………  die Perlenketten 
6. ………………….. ……………………………………………………  die Vulkane 
7. ………………….. …………………………………………………… die Folterinstru-

mente 
8. ………………….. ……………………………………………………  die Burgen 
9. ………………….. ……………………………………………………  die Klöster 
10. ………………….. ………………………………………………….  die Ausstellungen 


